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Kurzüberblick 

 

Dieser Bereichsplan ersetzt den Bereichsplan vom 17.03.2022. 

 

Eine Grundlage für den Bereichsplan sind die von der SQR-BW zur Verfügung gestell-

ten Auswertungen, auf die am 01.03.2024 zugegriffen wurde (vgl. Anlage 1). 

 

Die Überarbeitung war ausfolgenden Gründen notwendig: 

 

• Mangelnde Zielerreichung der Hilfsfrist 

 

Maßnahmen und Umsetzungszeiträume sind der Nr. 13 / Tabelle 34 zu entnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle des Bereichsausschusses 

Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner: 

 

Geschäftsstelle des Bereichsausschuss 

Landkreis Esslingen 

Herrn Rafael Dölker 

Hohes Gestade 14 

72622 Nürtingen 

Telefon: 07022 – 7007 - 4100 

Mail: gs-bereichsausschuss-es@drk-rettungsdienst-esnt.de 
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1 Beschreibung des Rettungsdienstbereichs 

1.1 Gebietsbeschreibung 

1.1.1 Gemeinden 

 

 

 

Abbildung 1: Gemeinden im RDB 
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1.1.2 Topographie 

 

 

Abbildung 2: Topographische Karte 

 

 

Größe 641,54 km² 
besiedelte Fläche (darunter Verkehrsfläche 53,46 km²) 152,83 km² 
Landwirtschaftsfläche 191,10 km² 
Waldfläche 186,49 km² 
Wasserfläche 6,17 km² 
26 Naturschutzgebiete (3,5%) 22,42 km² 
45 Wasserschutzgebiet (14,4 %) 92,42 km² 
52 Landschaftsschutzgebiete (44,3%) 284,30 km 
  
Autobahn A8 Stuttgart - München 38,45 km 

Bundesstraßen (häufig 4-spurig) 148,22 km 

Gemeinde-, Kreis- und Landstraßen 541,02 km 
  
Höchster Punkt (Brucker Hölzle / Unterlenningen) 830 m üNN 
Tiefster Punkt (Neckar, Kreisgrenze zu Stuttgart) 230 m üNN 
  
Größte Ost-West-Ausdehnung ca. 33 km 
Größte Nord-Süd-Ausdehnung ca. 29 km 
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1.3.2 Topographische Gefahrenstellen 

Seen / Flüsse 

 

 

 

Gefahrenquellen 

 

Allgemein: 
 

Seen:  Ertrinkungsunfälle 

Schlittschuhlauf im Winter bei geschlossener Eisdecke 

Flüsse:  Ertrinkungsgefahr 

   Wehre und Schleusen 

Überflutungsgefahr bei Starkregenereignissen 

Sonstige: Überflutungsgefahr bei Starkregenereignissen wie  

z.B. Senken unter Brücken und in Gebäuden. 
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1. Aileswasensee 
 

- Öffentlich zugelassener Badesee / Naherholungsgebiet 

- stark frequentiert (bei schönem Wetter an Wochenenden und Feiertagen bis zu  

2000 oder mehr Badegäste pro Tag) 

- Sportveranstaltungen wie z.B. Triathlon 

- Feste wie z.B. Seefest  

 

2. Bürgerseen 

 

- Öffentlich zugelassener Badesee / Naherholungsgebiet 

- bei schönem Wetter an Wochenenden und Feiertagen bis zu 400 oder mehr  

Besucher pro Tag 

- alle zwei Jahre Segelflugtage auf der Hahnweide (Fliegertreffen) 

 

3. Neckar 

 

- am gesamten Neckar zum Teil unbefestigte Ufer mit Spazierwegen 

- auf dem gesamten Neckar private Ruderer 

- An Zuflüssen, gut zugänglichen Stellen, Wehranlagen und Stauhaltungen Bade-

gäste 

- Schiffsverkehr zwischen Stuttgart und Plochingen (mögliche Havarien) 

o im Bereich Esslingen: 

▪ Yacht-, Ruderclub und Kanuverein 

▪ Durchführung von Training der Clubs 2-3 x die Woche 

▪ Durchführung von Regatten 

▪ Schleusen und Wehre 

o im Bereich Plochingen: 

▪ Yachtclub 

▪ Bootsverleih 

▪ Schleusen und Wehre 

▪ Durchführung von Bootsregatten 

o im Bereich Wendlingen    

▪ Kanufahrer die das Wehr in der Schäferhäuser Straße befahren. 

Bevorzugt bei viel Strömung nach Regenfällen und Hochwasser. 

▪ Schleusen und Wehre 

o im Bereich Nürtingen: 

▪ Yacht- und Ruderclubs 

▪ Durchführung von Training der Clubs 2-3 x die Woche 

▪ Durchführung von Regatten 

▪ Schleusen und Wehre 

o im Bereich Neckartenzlingen: 

▪ Durchführung von Floßfahrten, 

▪ Waschzuberrennen, 
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4. Lauter 

 

- Auf der Lauter finden des Öfteren Kanuveranstaltungen im Rahmen von Kinder- 

und Jugendfreizeiten statt. 

- Bei schönem Wetter viele Gruppen die an verschiedenen Stellen baden. 

 

5. Allgemein 

 

- Bei schönem Wetter viele Gruppen die an verschiedenen Stellen Grillen und ba-

den. 

 

 







2 Notfallmedizinische Versorgungsstrukturen 
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2.3 Sonstige zur Versorgung geeignete Einrichtungen  

Im Rettungsdienstbereich gibt es folgende weitere zur Versorgung geeignete Einrich-

tungen: 

 

Fachärzte für Urologie, Augenheilkunde, Unfallchirurgie und Hals-Nasen-Ohren-

heilkunde: 

 

Die aktuellen Anschriften der Praxen und Ärzte können unter: 

 

https://www.arztsuche-bw.de/ 

 

eingesehen und abgerufen werden. 
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3.4 Ausfall und Redundanz / Vernetzung 

POCSAG-Alarmierungsmöglichkeit mit dem ELW2 des Landkreises. 

3.5 Technik 

Hersteller Einsatzleitsystem: VIVASECUR GmbH  

Ggf. geplante Erneuerung des Einsatzleitsystems am:  

 

Hersteller Funk-/Notrufabfrage: STRABAG Infrastructure & Safety Solutions GmbH 

Ggf. geplante Erneuerung der Funk-/Notrufabfrage am:  

 

1. GIS im Einsatzleitsystem vorhanden?  

 ja    nein 

 

2. Darstellung der Echtzeit-Position (z. B. Rescue-Track) als Subsystem vorhanden? 

 ja    nein 

 

Wenn nein:  

Wann ist die Darstellung voraussichtlich realisiert:  

 

Wenn ja:  

Georeferenzierter, routingbasierter Einsatzmittelvorschlag unter Berücksichtigung 

von aktuellen Echtzeit-Positionen vorhanden?  

 

 ja für bodengebundenen Rettungsdienst 

 ja für Luftrettung 

 nein  

 

Wenn nein:  

Wann ist die Berücksichtigung im Dispositionsvorschlag voraussichtlich realisiert: 

• für bodengebundenen Rettungsdienst:  

• für Luftrettung:  

 

Elektronisches bzw. automatisiertes Lageführungssystem 

Hersteller: nicht vorhanden 
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3.7 Leitstellenbezogene Indikatoren der SQR-BW 

Auf die Bereichsausschussauswertung der SQR-BW wird verwiesen (Anlage 1). 
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4.5 Fahrzeitenanalyse für Rettungsdienstfahrzeuge  

Auf den Indikator „Fahrzeit RTW“ der SQR-BW wird verwiesen (Bestandteil von Anlage 

1). 

 

4.6 Bedarfsgerechte Vorhaltung und Dienstplanzeiten 

Der nachfolgenden Tabelle kann die Vorhaltung der RTW im RDB entnommen werden. 
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10.3 MANV 

Es gilt die Konzeption des Innenministeriums für die Einsatzplanung und Bewältigung 

eines Massenanfalls von Verletzten (MANV-Konzept). Wird momentan überarbeitet. 

 

Das im RDB geltende MANV-Konzept sowie die geltende AAO (Alarm- und Ausrücke-

ordnung) ist als Anlage 7 a und b beigefügt. 

 

Zum Transport von Patienten können die 5 Module Transport von den Einsatzeinheiten 

im Landkreis ES mit eingesetzt werden. Die Fahrzeuge werden in der Anlage 7 c aufge-

führt. 

 

 

10.4 Verstärkung des Rettungsdienstes bei besonderen 

Schadenslagen 

Kommt es bei laufenden Veranstaltungen im Rettungsdienstbereich trotz angepasster 

Einsatzplanung zu Einsatzspitzen, die sich negativ auf die Auslastung der Regelrettung 

auswirken, alarmiert die Integrierte Leitstelle in Absprache mit dem Einsatzleitdienst 

und den Leistungserbringern die Rettungsdienstunterstützung. Diese wird über das 

DRK und den MHD mit bis zu 8 zusätzlichen Rettungswagen abgebildet. 

 

10.5 Festlegungen für zusätzliche Rettungsmittel bei 

vorhersehbaren Ereignissen oder besonderen 

Gefahrenlagen 

Die Festlegung zur anzahlmäßigen Aufstockung der regelmäßigen Vorhaltung des Ret-

tungsdienstes bei Großveranstaltungen und geplanten Ereignissen (bspw. Fasching, Sil-

vester, Hahnweide Fliegertreffen…) mit besonderer Gefährdungslage obliegt den Lei-

tungsebenen der Leistungserbringer in enger Abstimmung mit dem Leitenden Notarzt 

und dem Landkreis.  

 

Die Empfehlung des LARD für eine notfallmedizinische Absicherung bei Großveran-

staltungen in der jeweils gültigen Fassung wird umgesetzt. 
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13 Bewertung und Maßnahmen 

 

 

Gliederung: 

 

Wesentliche Feststellungen und Bewertungen  

• Leitstelle 

• RTW 

• NEF 

• Luftrettung 

• Sonstiges 

 

 

Folgende Maßnahmenplanung lässt einen Erreichungsgrad der 15-minütigen Hilfsfrist 

von 100 Prozent erwarten: 
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Tabelle 34: Maßnahmenplanung 

Rettungsdienstbereich:  Esslingen  
 Erreichungsgrad  

Hilfsfrist 15 Minuten 
Ersteintreffendes Ret-

tungsmittel (in %) 
Notarzt (in %) 

    2023 93,71 93,58 

    2022 92,66 93,14 

    2021 93,97 92,48 

       

Nr. 
Maßnahme zur Verbesse-

rung der RTW/NA-Hilfsfrist  
Detaillierte Beschreibung (inkl. Zielsetzung) 

Stand der Umsetzung bzw. Pla-
nungshorizont (Monat/Jahr) 

Bemerkungen / Besonderheiten bei der Umsetzung 
 

1.Beschluss BA; 2. Auftragsertei-
lung; 3. Maßnahme umgesetzt; 4. 
Bewertung der Wirksamkeit der 

Maßnahme 

1 

Erprobung eines zusätzli-
chen Rettungswagens im 
Tagdienst an der Rettungs-
wache Plochingen 

Der RTW-Vorhalt am Wachen Standort Plochingen wird temporär um 
einen zweiten Rettungswagen im Tagdienst erweitert. Die Maßnahme 
beginnt am 01.10.2024 und ist bis zum 31.12.2025 befristet. Die Vor-
haltung erfolgt Montag bis Sonntag in der Zeit von 07:30 Uhr bis 19:30 
Uhr. 
 
Nach einer Auswertung der Arbeitsgruppe Hilfsfrist ist der in Plochin-
gen stationierte Rettungswagen überdurchschnittlich stark ausgelastet. 
Der Rettungswagen wird aufgrund seines strategisch günstigen Stan-
dortes regelmäßig in den Wachbereichen Kirchheim und Esslingen 
eingesetzt und wird zudem regelmäßig durch den Rettungsdienstbe-
reich Göppingen zur Unterstützung angefordert.  

1 22.04.2024 
 
 

 
Den Erprobungszeitraum wird der MHD Nürtingen durchfüh-
ren.  
  

2 - 

3 01.10.2024 

4 
Erste Bewertung der Maß-

nahme ab Mitte 2025 möglich 

 2 

Verlegung der  
Rettungswache und des  
Notarztstandortes  
Ostfildern-Ruit 

 
Der Standort der Rettungswache und des Notarztstandortes Ostfildern-
Ruit soll verlegt werden. Aufgrund der Verkürzung der Hilfsfrist redu-
ziert sich das Versorgungsgebiet des Standorts Ruit. Dies ist auf die 
Fahrzeiten zurückzuführen. Bei der Verlegung muss daher darauf ge-
achtet werden, dass diese einen deutlichen Mehrwert im Hinblick auf 
die Hilfsfrist bringt. Dies bedingt auch eine verkehrsgünstige Anbin-
dung.  

1 22.04.2024  
Die Maßnahme darf etwaige Entwicklungen der Wachen 
Struktur, welche sich aufgrund eines landesweiten Struktur-
gutachtens ergeben könnte, nicht behindern. Dies bedeutet, 
dass kein Wachen Neubau, sondern vielmehr eine tempo-
räre Mietlösung (ggf. Containerwache) zur Verbesserung 
der Hilfsfrist angestrebt wird. 
  

2 -  

3 - 

4 -  

3 
Beauftragung der AG 
Hilfsfrist 

Die AG Hilfsfrist wurde durch den Bereichsausschuss damit beauftragt, 
die Hilfsfristen sowohl für den RTW als auch für das NEF weiter zu be-
obachten. 

1  2022 
 
Insbesondere ist der Notarztstandort Owen im Hinblick auf 
eine Ausweitung (24h) weiter zu beobachten. 
 

 fortlaufend 
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Anlagen 

1 Bereichsausschussauswertung der SQR-BW 

  Auswertung 2022 und 2023 / Hilfsfrist und Indikatoren-Übersichten 

2 Kooperationen mit benachbarten 

Rettungsdienstbereichen 

  - keine - 

3 Trägerschaftsvereinbarung Leitstelle 

4 Kooperationen mit Leistungserbringern mit speziell 

ausgerüsteten Rettungsmitteln 

  - keine - 

5 Kooperationen nach § 2 RDG 

 zwischen DRK und Flughafen Stuttgart GmbH  

6 Vereinbarungen mit anderen Leistungserbringern 

  Anfahrtshilfe Bundesautobahn A 8 (RDB Göppingen & Stuttgart) 

7a MANV-Konzept (aktuell in Überarbeitung) 

7b AAO (Alarm- und Ausrückeordnung) 

7c Auflistung Fahrzeuge Modul Transport (Einsatzeinheiten) 

 




